
Untersuchung und Weiterentwicklung der einzelnen Elemente 

Dass somit auch Ausländer Träger des in Art. 33 Abs. 1 LV gewähr
leisteten Grundrechts sind, hat der Staatsgerichtshof mehrfach be
stätigt.264 

StGH 1975/1:265 Die in der liechtensteinischen Verfassung gewähr
leisteten Grundrechte der Artikel 33 bis 37, 40 und 41 stehen auch 
den Ausländern zu. Wo Grundrechte den Ausländern nicht zuste
hen, ist dies in der Verfassung ausdrücklich geregelt (so in den 
Artikeln 28 und 31).266 

In einem anderen Entscheid ist der Staatsgerichtshof - entgegen der Auf
fassung des Obergerichtes, die Bezeichnungen <Inländer> u nd <Landes-
angehörige> im Sinne der Verfassung seien identisch - der Meinung:267 

StGH 1977/6:268 «Die Beschwerdeführerin ist Ausländerin. Trotz
dem kann es als unbestritten gelten, dass ihr der Schutz des Art. 33, 
34 und 35 der Verfassung zukommt.»269 

Demgegenüber heisst es in 

StGH 1981/10:270 Das stärker als dem Recht der Landesbürger in 
Liechtenstein dem System der Menschenrechte zugewandte Verfas
sungsrecht beispielsweise in den benachbarten Ländern Osterreich 
und Schweiz lasse eine analoge Auslegung gewisser allgemeiner 
Gattungsbegriffe der einzelnen Verfassungen, die als Kriterium für 
die Frage des Verfassungsranges gewährleisteter Rechte bestim
mend seien, nicht unbedingt zu. 

2M Im Gegensatz zu Art. 1 de s inzwischen überholten Verfassungsgesetzes vom 17. De
zember 1970 betreffend die authentische Interpretation des Begriffs <Landesange-
hörige>. 

265 Entscheidung des StGH vom 29. April 1975 (ELG 1973-1978 373 ff.). Vgl. hierzu 
BVerfGE 18 447. 

266 StGH 1975/1, Entscheidung vom 29. April 1975 (ELG 1973-1978 378). 
267 StGH 1977/6 (LES 1981 46). 
268 Entscheidung des StGH vom 24. Oktober 1977 (LES 1981 45 ff.). Vgl. hierzu 

BVerfGE 18 447. 
2" Ähnlich bereits StGH 1975/1 (ELG 1973-1978 378). 
270 Entscheidung des StGH vom 9. Dezember 1981 (LES 1982 122 f.). 
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